
Paragliding World Cup 
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Bericht



Interlaken und Grindelwald gehören für Gleitschirm-Wettbewerbe zu 
den besten Fluggebieten weltweit. Dies konnte die Region am erfolgreich 
durchgeführten Weltcup am 5.-11.  Mai nach 2008 zum zweiten Mal unter 
Beweis stellen. 

Goran Dimiskovski, Präsident PWCA: „Perfekter Anlass, perfekte Loca-
tion. Und die Landung mitten in Interlaken, mit all den Attraktivitäten, so 
sollte es immer sein!“

Daniel Dimov, Team PWCA vor Ort: „Der bestorganisierte Weltcup-Event, 
dem ich je beigewohnt habe.“

Die Region profitierte von einer kleinen, aber feinen Wertschöpfung, die 
Touristen von einer starken Visibilität der eindrücklichen Gleitschirm-
pulks und die Gleitschirmszene von der Location. 

Piloten und die starke Social-Media-Präsenz mit eindrücklichen Bildern 
und Videos tragen den Namen und die Attraktivität der Region in die Welt.

Interlaken / Chur im Mai 2024 
Martin Scheel, Leiter der Swiss League

Webseite: 
www.swissleague.ch/pwcgrindelwaldinterlaken2024

News: 
www.swissleague.ch/comp-league/news/entry/event/pwc-grindelwald-
interlaken-2024



Factsheet 
126 registrierte Piloten aus 23 Nationen

Ca. 60 Gastpiloten

52 Helfer aus den Gleitschirmklubs  DCInterlaken und Jungfrau-Tächi und 
aus der Schweizer Gleitschirmszene.

Ca. 2800 Logiernächte

150 Menüs am BBQ, 2 Aperos für alle Piloten

Headquarter 
Im Saal des Kunsthause Interlaken

4  Wertungsdurchgänge über 35, 62, 119 und 111 km.

Startplätze 
2 x Amisbüel, 2 x Grindelwald First

Landeplatz 
Höhematte Interlaken

Transporte 
ÖV, unterstützt durch 3 Minibusse mit 2 Anhängern

Verpflegung 
Catering Gino, regionale Produkte, Lunch mit Sandwiches vom Gletscher-
beck Grindelwald

Camperspace 
Für rund 30 Minibusse und Camper wurde ein Stellplatz am Jungfraupark 
eingerichtet

Unterstützung durch

Raiffeisen Grindelwald 
Jungfrau - Top of Europe 
Grindelwald-Eiger 
Gletscherbeck Grindelwald 
Jack and Jones 
La Sportiva 
Niviuk 
Gin Gliders 
Digital Republic 
Swisslos



Organisationskomitee
Hansjürg Wüthrich, Präsident DCI

Peter Neuenschwander, DCI, Unterkünfte

Tim Hildebrand, DCI, Kunsthaus und Catering

Andreas Egger, Präsident Jungfrau-Tächi

Adrian Roth, Jungfrau-Tächi, Fluggebiet Grindelwald

Urs Dubach, Jungfrau-Tächi, Tasksetting, Wettkampfchef

Martin Scheel, Swiss League, Gesamtleitung

Unser Team
Daniel Lüpold „Lupo“: Staff manager

Dani Graf: Safety manager 

Maristella Pricoli: Safety and retrieve

Jonas Röösli: Tracker manager

Karin Koch: Food-manager

Rüdiger Gördes: Take off manager

Renato Barnetta: Media manager

Helfer 
Rund 40 weitere Helfer aus den Clubs und der ganzen Schweiz

Das Weltcup-Team
Goran Dimiskovski, Präsident

Daniel Dimov: Auswertung

Ivan Lukanov: Lifetracking

Anna Berger: Media, Social Media

Kunsthaus mit Bar



Bistro

Toilets

 No entry for 
competition use

PWC main entrance

Hall, HQ, Events

Situation Kunsthaus
Headquarter 
Briefings 
Täglich Bar und Bistro 
Apéros, BBQ 
Siegerehrung

Situation Höhematte
Landeplatz an allen Flugtagen

Tandem Landing 
Field

 HQ 

Do not fly, land or walk

Folding Area

< Media Office

Competition Landing 
Field

Kunsthaus Interlaken
© Fotos: Claudia Dettmar

Kunsthaus Interlaken

Das Kunsthaus Interlaken bietet Veranstaltern, Vereinen, Firmen und 
Privaten die Räumlichkeiten im Erdgeschoss zu günstigen Konditionen 
als Veranstaltungsort an. 
Die vorliegende Broschüre gibt Auskunft über die verfügbaren Räume 
im Kunsthaus, deren Grösse und Ausstattung und die Mietkonditionen.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

info@kunsthausinterlaken.ch | 033 822 16 61



Large area for task board and 
map: at least 2 construction-

boards

Horizontal, stable surface for 
scale (possibly pallet)

Red: Fence with ribbon 
and sponsor banners.  

Orange: Removable!
(Pilots can take off behind)

Marker for 
Tandem-Lane

Pilots area for  
briefing

(not signed)

Situation Startplatz First

Situation Grindelwald
Piloten und Helfer benutzten die BOB von In-
terlaken Ost nach Grindelwald, wo sie in kur-
zem Fussmarsch die Talstation der Firstbahn 
erreichten. Dort konnten die Tracker und der 
Lunch bezogen werden.

Entry
Table for Tracker Distribution

Train Station
final station

Landing Bodmi
(not for Competition)

Cable Car
Station

Expensive
Parking Parking

10 min. walk

Landing Grund

Parking



Situation Take Off Amisbüel
Dieser Startplatz wurde nur genutzt, als die 
Verhältnisse keinen Start in Grindelwald zulies-
sen.

ÖV Interlaken West - Beatenberg Waldegg.

Das Material der Piloten wurde an den Treff-
punkt „Hohwaldparkplatz“ transportiert. Ab 
dort waren strikte keine Fahrzeuge erlaubt.

Briefing, Lunch, Trackerausgabe wurden auf 
dem Parkplatz gemacht. Am Startplatz wurden 
nur noch die Start-Zeiten kommuniziert.

Briefing
Lunch

Parking 
1 toilet

Glider depot
No water!

7 min. walk

10 min. walk
with gliders

Take off 
Bergbo

Take off 
Amisbüel
No toilet

Take off 
must stay free  

during preparation

Lower take off 
Briefing

Bus station 
Beatenberg Waldegg

2 toilets

Der Start der 130 Piloten auf Amisbüel ging an 
beiden Tagen problemlos. 

Preparation

Preparation





Die Tage in Kürze

Samstag, 4.5.24
Traingstask: Urs Dubach leitet das Briefing am 
Startplatz First, es wird ein 50-km-Task ge-
setzt, aber ohne Rangliste.

17-20 Uhr Einschreiben 
19:30 Apéro 
20:30 General Briefing im Saal

Sonntag, 5.5.24
  Regen und Nieselregen am Morgen, so wurde 
der Start auf 13:30 und der Airstart auf 15 Uhr 
verschoben. Anfangs war die Thermik sehr 
schwach (ohne Sonne), später aber gut. Der 
kurze Task bot viele Optionen, so dass alle sehr 
zufrieden waren.

Der Schweizer Teamchef Fabrice Thiébaud 
gewinnt mit grossem Vorsprung.

Montag, 6.5.24 und Dienstag 7.5.24
Regen, beide Tage wurden am Vortag abgesagt.

Mittwoch 8.5.24
Regen, langes Warten aller Piloten am Sammel-
punkt Hohwald-Parkplatz, um 13 Uhr Absage.

Donnerstag, 9.5.
Wegen der Bise ist das Tasksetting einge-
schränkt. So lautet der Task: Mit Umwegen 
Brienz retour (die direkte Linie auf der Südseite 
des Brienzersee nehmen nur sehr wenige). 
98% der Piloten erreichen das Ziel, die 
schnellsten mit einer Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 36 km/h.

Langes Warten am  
Mittwoch.

Kurzer, aber interessan-
ter Task am Sonntag.

Sehr schneller Task am 
Donnerstag, 98% der Pi-
loten erreichen das Ziel.



Die Tage in Kürze

Freitag, 10.5.24
119 km mit Umwegen nach Adelboden. Die Ver-
hältnisse waren schwierig, insbesondere war 
die Wolkenbasis im Kiental und dann ab Fruti-
gen wesentlich tiefer als in Grindelwald und der 
Talwind recht stark. So wurde die Linienwahl 
schwierig und für diejenigen, die das Gebiet 
nicht kannten, anspruchsvoll.

Der Franzose Julian Wirz gewinnt vor Chrigel 
Maurer.

Samstag, 11.5.24
Hammertag, beste Bedingungen, 111-km-Task 
an den Oeschnensee, zurück an die grosse 
Scheidegg und mit Zickzack zur Landung in 
Interlaken. Stephan Morgenthaler gewinnt.

17:30 Apéro, 18:15 Siegerehrung

Schwieriger Task am 
Freitag, dennoch 65 Pilo-
ten im Ziel in Interlaken.

Super Tag am Samstag, 
121 der 126 Piloten errei-
chen das Ziel in Interla-
ken nach 110 geflogenen 
km.





Die Sieger

Overall
1. Julien Wirtz (F)

2. Juan Ospina (GB)

3. Christian Maurer (CH)

4.  Stephan Morgenthaler (CH)

5. Daniel Tyrkas (D)

Damen
1. Violeta Jimenez (USA)

2. Alexia Fischer (USA)

3. Jenny O‘Neil (USA)

Teams
1. OZONE

2. CAMELI MUNICIPALITY

3. PARAPENTE MAG

Goran Dimiskovski, Präsident PWCA



Grindelwald-
Interlaken

2024

PILOT

STAFF
STAFF

STAFF

Grindelwald-
Interlaken

2024

Grindelwald-
Interlaken

2024

STAFF

Swiss-, European- & World Champions

Jungfrau-Tächi

Right Arm men 
(warmes Grau)

Right Arm women 
(kaltes Grau)

T-Shirt und Softshell PWC 2024
V2 7.4.24

Grindelwald-
Interlaken

2024

PILOT

Left Arm men 
(warmes Grau)

Left Arm men 
(warmes Grau)

Left Arm women 
(kaltes Grau)

Left Arm women 
(kaltes Grau)

Mögliche Logos

T-Shirt PILOT & STAFF

Men, Jack & Jones
Schwarz = PILOT
Grasgrün = STAFF

Women, ONLYPlay
Schwarz = PILOT
Grün = STAFF

Colorcode
Grau für Black (warmes Grau) = 
  50% Black, 10% Yellow
Grau für Grün (kaltes Grau) = 
  50% Black, 30% Cyan, 20% Yellow

Softshell, nur für STAFF

Men, Jack & Jones
Schwarz (tiefes, kaltes Schwarz)

Women, ONLYPlay
Blau, Marine

Drucksachen

TShirt und Softshell

Urs Dubach, Wettkampfchef

Dani Graf, Vizepräsident SHV



Drucksachen

Plakat und Taskboard
Beides im Format F200 (170x116.5)

TURNPOINTSDate / Task

LINE

GOAL

ESS

DIST. VIA CENTRES   DIST. OPTIMIZED

TURN
RIGHTLEFT

From take o� to starttime

SAFETY FREQUENCY mandatory in �ight

SAFETY TELEPHONE

SMS

Telegram

VOICE

PILOTS MUST REPORT BACK IMMEDIATELY AFTER LANDING 
All pilots, �ying or not, must report back to: SMS or LIVE TRACKER

TYPE

TAKE OFF

START  km around 

GATETIME(S)

CLOSETAKE OFF  OPEN

TASK DEADLINE

CYLINDER

REPORT BACK & RETRIEVAL

157 400

+41 77 478 39 02

para stop +41 79 381 60 10

FlymasterRetrieve

, HQ +41 79 784 82 26

1400 
GND

1700 
GND

V2_Taskboard_F200_170x116.5cm_2024.indd   2V2_Taskboard_F200_170x116.5cm_2024.indd   2 28.04.24   18:5928.04.24   18:59



Drucksachen

Bojenkarte
Auf der Bojenkarte (A3) sind alle wichtigen In-
formationen zusammengefasst (rechts, Vorder- 
und Rückseite)

Pilotenausweis
(unten)

Karte für den Camperplatz 
(ganz unten)

Paragliding World Cup
Grindelwald - Interlaken

5.-11.5. 2024

{Vorname} {Nachname}

{Nation}

Important numbers
Rega Helicopter 1414
Safety +41 77 478 39 02
HQ / Retrieve +41 77 275 18 03
Urs Dubach +41 79 763 59 22
Martin Scheel +41 79 44 55 163
www.swissleague.ch/pwcgrindelwaldinterlaken2024
Report back with Telegrambot FlymasterRetrieve: 
 SAFE, SOS, RET. Normally: NORET 
 or SMS „para stop“ to +41 79 381 60 10

Mitteilung BOB
Dieser Ausweis berechtigt den Piloten mit der BOB auf 
der Strecke Interlaken bis Grindelwald zurück an seinen 
Ferienort zu reisen.
Nicht übertragbar, gilt nur an Tagen, an denen eine Flug-
aufgabe gestartet wurde.

Help for retrieve 
If you have problems organising your retrieve, you can 
show this sentence to someone:
Dieser Gleitschirmpilot ist Teilnehmer des Weltcup  
Grindelwald-Interlaken, 5.-11.5.2024. Er soll mit öffentli-
chen Verkehrsmittel zurück nach Interlaken reisen.
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie ihm dabei helfen. 
Bei Fragen rufen sie bitte der HQ/Retrieve - Nummer an 
(077 275 18 03). 
Herzlichen Dank! 
Das OK

Name, prename

Car number

Paid from - to

Camperspace

1400 
GND

1700 
GND

Contacts 
Tech. Director Urs Dubach +41 79 763 59 22 
Martin Scheel +41 79 44 55 163
Scoring / Retreve Ivan Lukanov + 8 97 777 15 07
Catering Tim Hildebrand +41 79 933 08 92
Tracker 

In Emergencies
Alarm help 
  - big injury: phone directly to the REGA 1414 
  - small Problems (tree landing): phone to us

Emergency Numbers
International Emergency Number 144
REGA Ambulace Helicopter Rescue 1414  
(foreign phone +41 333 333 333)
Local road ambulance +41 33 853 35 35

Safety +41 77 478 39 02 (> Dani Graf)
Headquarter and Retrieve  +41 79 784 82 26  
(> Maristella Piccoli)

Name A Landeplatz Lehn B Landeplatz Höhematte C Landeplatz Flugplatz

• Immer mit Links-Volte landen
• Nicht-DCI-Mitglieder bezahlen Landeplatzgebühr von CHF 2.– 

(Kasse an Verkehrstafel) 
• ACHTUNG: Turbulenzen bei starkem Talwind möglich

• Links-Volte bei Talwind; Rechts-Volte bei Bergwind
• ACHTUNG: Starke Turbulenzen bei labiler Luftschichtung oder starkem       

Talwind
• Landeplatz sofort verlassen; Schirm unter den Bäumen am Höheweg packen
• Kein Groundhandling am Landeplatz

• Notlandeplatz. Nur benützen falls eine Landung auf der  
Höhematte unsicher ist. 

• Die Wiese ist markiert mit 4 grossen weissen Punkten. Sie befindet sich  
zwischen Autobahn und Piste. Abbau nördlich der Piste.

• ACHTUNG: Der Landeplatz ist im Sperrgebiet des Heliport Interlaken! 
• Flugverbot in gelben und orangen Lufträumen. Abstand von roten Flugrouten 

halten! 
• ACHTUNG: Turbulenzen durch Talwind und  

thermische Ablösungen!

Name 1. Startplatz Chalet 2. Startplatz Bergbo   3. Startplatz Amisbühl
    oben

4. Amisbühl  
    unten

5. Startplatz Hohwald 6. Startplatz Luegibrüggli 7. Niederhorn 8. Startplatz Breitlauenen  
    Kamel 

Kategorie • Delta und Gleitschirm  
mit Sonderregel, siehe  
Betriebszeit

• Gleitschirm                     
• KEIN Delta-Startplatz

• Delta und Gleitschirm  
mit Sonderregel, siehe  
Betriebszeit 
 

• Delta und Gleitschirm • Delta und Gleitschirm • Delta und Gleitschirm • Delta und Gleitschirm • Delta und Gleitschirm

Betriebszeit • Mo - Do: NUR Privatpi-
loten, KEINE gewerblichen 
Flüge

• Fr - So: NUR für PGI Tan-
dem und DCI Flugschulen

• Ganzjährig • Fr - So: Vorrang für Solo 
Gleitschirm auf linker 
Startbahn; Tandem und  
Delta auf rechter Startbahn

• Ganzjährig • Im Winter wegen  
Skibetrieb kein  
offizieller Startplatz

• Ganzjährig • Ganzjährig
• Fahrplan Niederhorn 

beachten: Revision März/
April und Nov/Dez

• Mai – Oktober: Fahrplan  
Schynige Platte Bahn ab  
Wilderswil beachten

Koordinaten 46.7010, 7.8196
1310m

46.7003, 7.8208
1290m 

46.7025, 7.8222
1325m

46.7027, 7.8233
1310m

46.7138, 7.8238
1585m

46.6910, 7.8104
1060m

46.7111, 7.7777 
1935m

46.6629, 7.9010
1580m

Zufahrt • Postbus bis Waldegg und  
zu Fuss ca. 20 Min.

• PW bei Skilift Howald  
parkieren und zu Fuss 5 
Min.

• Postbus bis Waldegg und  
zu Fuss ca. 15 Min.

• PW bei Skilift Howald  
parkieren und zu Fuss 5 
Min.

• Postbus bis Waldegg und  
zu Fuss ca. 20 Min.

• PW bei Skilift Howald  
parkieren und zu Fuss  
10 Min.

• Postbus bis Waldegg und  
zu Fuss ca. 20 Min.

• PW bei Skilift Howald  
parkieren und zu Fuss  
10 Min.

• Postbus bis Waldegg und  
zu Fuss ca. 35 Min.

• ACHTUNG: Parkieren am 
Startplatz verboten! Park-
platz bei Skilift Howald

• Postbus bis Hohlenweg 
und zu Fuss zurück ca. 10 
Min.

• Parkplätze in der Kurve  
beschränkt

• Mit STI Bus Lehn-Beaten-
bucht danach mit  Stand-
seilbahn und Gondelbahn 
und zu Fuss 5 Min.

• Schynige Platte Bahn bis 
Breitlauenen – spezieller 
Halt auf Verlangen für  
Gleitschirmpiloten bei  
Kamel; anschliessend  
zu Fuss 5 Min.

Besonderheiten • Einfacher, ganzjähriger 
Startplatz, funktioniert 
bei allen Höhenwindrich-
tungen, ideale Thermik-
Startzeit Vormittag bis 
früher Nachmittag

• Einfacher, ganzjähriger 
Startplatz, funktioniert 
bei allen Höhenwindrich-
tungen, ideale Thermik-
Startzeit Vormittag bis 
früher Nachmittag

• Einfacher, ganzjähriger 
Startplatz, funktioniert 
bei allen Höhenwindrich-
tungen, ideale Thermik-
Startzeit Vormittag bis 
früher Nachmittag

• Einfacher, ganzjähriger 
Startplatz, funktioniert 
bei allen Höhenwindrich-
tungen, ideale Thermik-
Startzeit Vormittag bis 
früher Nachmittag

• Flacher Startplatz, mässig 
gut geschützt vor starken 
Höhenwinden

• Kupierter Startplatz,  
ideale Startzeit ab Mittag 
bis Sonnenuntergang,  
funktioniert bei allen  
Höhenwinden

• Delta Startplatz bei Anten-
ne. Gleitschirm Startplatz 
östlich der Bergstation 
(flach, oft Abwind bei  
Thermikbeginn)

• Kupierter Startplatz,  
ideale Startzeit ab Mittag 
bis Sonnenuntergang,  
funktioniert bei allen  
Höhenwinden

Gefahren

• Bei allen Start- und Landeplätzen: Starke Talwinde bei labilen NW-Lagen ab Mittag möglich.

• Bei Bergwind am  
Landeplatz Lehn ist  
der Startplatz im Lee = 
nicht starten!

• Bei NW Wind ungünstig 
(turbulent) – allgemein bei 
starken Höhenwinden  
ungünstig (Startplatz ist 
Wind ausgesetzt) 

• Bei starker Bise ist der 
Startplatz im Lee =  
nicht starten! 

Landeplätze

Hinweise:
Alle Piloten: Bitte die Sonderregelungen beim Chalet (1) und Amisbühl (3) beachten, siehe Betriebszeit oben.
Gastflugschulen: Auswärtige Flugschulen sind unter der Woche herzlich willkommen, bitte bei DCI Flugschule voranmelden. Am Wochenende nur auf Anfrage möglich.

Informationen
Startplätze

Fluggebiet Interlaken

Reproduktion mit Bewillgung des Bundesamtes für Landestopografie.

3950 
2600D

TMA 3 MEIRINGEN
3950 
2250D

TMA 2 MEIRINGEN

3950 
GND

130.15

D

CTR  
MEIRINGEN

0800 496 347

LS-R6
135,475

3950 
1850

P

P

A
B

C

1

1100 
GND 800 

GND

WILDSCHUTZ HOHGANT
min 200m 

GND

6

2

5

3

7

8

1200 
GND

4

Besonderes:
Im Raum Breitlauenen-Flugplatz gilt folgende Vereinbarung: In den 2.5km-Zonen der Heliports darf ausserhalb der gelb und orange markierten Flugräume geflogen werden.  
Genügend Abstand halten zu den An- und Abflugrouten. Diese sind mit roten Pfeilen markiert! Die Heli-Betreiber von Interlaken und Gsteigwiler gewähren uns diese Ausnahme nur, wenn ALLE diese Regeln strikt einhalten.
Überflug Heliport Gsteigwiler: Mit vorheriger telefonischer Absprache kann ein tieferer Überflug bewilligt werden. Tel: Swiss Helikopter: +41 33 828 90 00.

Startplatz

Landeplatz

Seilbahn

Kabel

Parkplatz

Heliport 

P

P

Info:                               
www.deltaclub-interlaken.ch

1295 
GND

SHV  Schweizerischer Hängegleiter-Verband
FSVL  Fédération Suisse de vol Libre
FSVL  Federazione Svizzera di Volo Libero

RZb_22_Infotafel_Interlaken.indd   1 05.10.17   14:24

Report Back and Retrieve
We are using Flymaster Retrieve System which is connected to the FlymasterRetrieve Telegram bot. Every 
pilot in the comp must register to the Telegram bot. 
If you don’t have it, install Telegram app on your phone, search for FlymasterRetrieve, open it and Start the 
bot.
You’ll need to register in the bot by typing: REG:5736:pilot_id (pilot_id is your pilot number)
After successful registration you’ll get message: You have been added to PWC Switzerland, Grindelwald - In-
terlaken, 2024 with your name and pilot number.

Normal Report Back Procedure
When you land you need to report safe landing asap. This is done by typing SAFE in the Telegram bot. 
If you need assistance in case of emergency, type SOS.
For Retrieve Needed (no „classic“ retrieve available, you will get information by Telegram from HQ) type RET.
Retrieve Not Needed (normal option to use, you use public transport) type NORET.
You only need to type the upper commands in bold. All additional info like your name, position etc. are already 
in the system.
If you get error message, please make sure that you typed commands exactly as shown in bold above and 
only one command at a time.

If there is no data available, you can report back by using the Swiss SMS-System:

Report Back with Swiss SMS-System
Simply send an SMS with the text „para stop“ (without quotes) to +41 79 381 60 10.
You can add additional information after „para stop“ to the message. For example your coordinates: “para 
stop 46.55612, 7.90228» («para stop” is needed in any case!)
Confirmation message:
You have to get an automatic confirmation message. If not, the Report Back failed!. Most likely is the fact, that 
you changed your phone number to a Swiss SIM Card.

If both Report Back possibilities fail, you need to report back using the Retrieve Voice Phone.
Airspace Files
2024_PWC-Grindelwald_ALL
All possible airspaces. Very unlikely that we will need this file.

2024_PWC-Grindelwald_MIN-NO-CTR_Mon-Tue-Wed-Fri
Minimum airspace without CTR Meiringen and without TMA Meiringen East.
Altitude limit all day at 3960 AMSL

2024_PWC-Grindelwald_MIN-NO-CTR_Sat-Sun-Thu
Minimum airspace without CTR Meiringen and without TMA Meiringen East.
Altitude limit all day at 4570 AMSL.

2024_PWC-Grindelwald_MIN-WITH-CTR_Mon-Tue-Wed-Fri
Minimum airspace with CTR Meiringen and with TMA Meiringen East.
Altitude limit all day at 3960 AMSL.

2024_PWC-Grindelwald_MIN-WITH-CTR_Sat-Sun-Thu
Minimum airspace with CTR Meiringen and with TMA Meiringen East.
Altitude limit all day at 4570 AMSL.

Sponsoren



Drucksachen

Banner 350 x 250 cm
Dorfeingang Grindelwald (links)

Banner 246 x 242 cm
Fassade Kunsthaus (rechts)

Banner 240 x 120 cm
Saal, Landeplatz

3 Banner 200 x 100 cm
Startplatz
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Social Media

Facebook, eigene Videoproduktionen
www.facebook.com/1396655135/videos/1126797981706620/ 
(final Version 13’000 Views)

https://fb.watch/sg1iwpxilk/ 
(Clip RB, 5‘100 Views)

https://fb.watch/sg1ntVaxga/ 
(erster Task 8‘490 Views)

Instagram
www.instagram.com/reel/C7A9fF8CaGR/?igsh=ODFlamM3OHJoOTV0 
(final Version 4‘500 Views)

www.instagram.com/reel/C65uCfBinbS/?igsh=MWJ5ejdiaGg5aTFwNQ== 
(Clip RB 4‘000 Views)

www.instagram.com/reel/C6qCEoeC33i/?igsh=MWlpdGd1ZXR1Zm5qeQ== 
(erster Task 11‘100 Views)

 
Suche nach «World Cup Grindelwald Interlaken»  
www.facebook.com/search/top?q=world%20cup%20grindelwald%20interlaken

Ozone Paragliders  
www.facebook.com/ozoneparagliders/posts/pfbid02UTyM4dnXi2qZPU6WtZTakhZQ8Gw-
4SCugkMsvNtwb2Qk3fzB3XHEiBApzrYoBKznEl 
„Once again, Switzerland blessed us with premium conditions for the final Task of the 
Paragliding World Cup in Interlaken/Grindelwald.» 

Official Video auf  
Facebook, 13‘000 Views



Media online-Reports
https://www.frutiglaender.ch/erfolg-am-
weltcup

https://www.aargauerzeitung.ch/aargau/
wyna-suhre/staffelbach-interlaken-gleit-
schirmpilot-stephan-morgenthaler-vor-
dem-heim-weltcup-ich-fliege-oft-am-limit-
ld.2615572?reduced=true

https://www.radiobeo.ch/paragliding-
world-cup-chrigel-maurer-wird-dritter/

https://www.plattformj.ch/artikel/220637/

https://www.zofingertagblatt.ch/gleit-
schirmpilot-stephan-morgenthaler-vor-
dem-heim-weltcup-ich-fliege-oft-am-limit/

https://www.landanzeiger.ch/paragliding-
world-cup-stephan-morgenthaler-im-spit-
zenfeld-dabei/

https://www.plattformj.ch/artikel/220919/

https://www.plattformj.ch/artikel/220580/

https://www.srf.ch/audio/regionaljournal-
bern-freiburg-wallis/reitschule-bern-
bei-ausschreitungen-11-polizisten-
verletzt?id=12585263

https://www.thunertagblatt.ch/thun-
und-oberland-die-events-der-wo-
che-256805274497
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ZT/Schweiz am WochenendeRegionalsport

Ein Versprechen für die Zukunft
Grosse Ehre für den Zofinger Leichtathleten: Alexis Hirsiger wurde mit dem Nachwuchspreis der Schweizer Sporthilfe ausgezeichnet.

Simon Wespi

Er gehört zu den talentiertesten 
Leichtathleten unserer Region. 
Sprinter Alexis Hirsiger. Der 
19-jährige Zofinger gewann im 
letzten Jahr mit der U20-Staffel 
die EM- Goldmedaille. Nun wur-
de das Schweizer Sprint-Quin-
tett mit dem Nachwuchspreis 
der Schweizer Sporthilfe ausge-
zeichnet.

Zum Gold-Team von Jerusa-
lem gehören Jonathan Gou Go-
mez (Lausanne-Sports), Joël 
Csontos (Old Boys Basel), Ma-
thieu Chèvre (FSG Bassecourt), 
Manuel Gerber (LAG Gossau) 
und der Zofinger Alexis Hirsiger, 
der beim LC Zürich trainiert. 
Das Quintett ist das erste 
Schweizer Team überhaupt, dass 
an einer U20-EM eine Medaille 
gewonnen hat. «Die Auszeich-
nung bedeutet mir sehr viel. Es 
ist eine Anerkennung für unsere 
Leistung», freut sich Alexis Hir-
siger. «Dieser Anlass hat unsere 
Emotionen nochmals aufleben 
lassen. Das war ein sehr speziel-
ler Moment», führt der Leicht-
athlet weiter aus. Hirsiger ist sich 
bewusst, dass solch eine Aus-
zeichnung keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Es sei vielmehr eine 
Bestätigung, dass man auf dem 
richtigen Weg sei. «Leute wie ein 
Marco Odermatt oder ein Simon 
Ehammer wurden mit diesem 
Preis ausgezeichnet. Das gibt 
uns viel Zuversicht für die Zu-
kunft», sagt Hirsiger. 

«Ich hatte einen inneren 
Kampf mit mir»
Für den Zofinger waren es her-
ausfordernde Europameister-

schaften. Immer wieder hatte er 
mit Schmerzen zu kämpfen. 
Während er im Staffel-Vorlauf 
für die Schweiz an den Start ge-
hen konnte, musste Hirsiger für 
den Finallauf passen. «Die Me-
dizinabteilung und ich haben al-
les gegeben. Ich dachte, so eine 
Chance könnte ich nie mehr be-
kommen. Ich muss jetzt laufen 
können», blickt der 19-Jährige 
zurück. «Ich hatte einen inneren 

Kampf mit mir. Aber das Risiko, 
den Stab nicht ins Ziel zu brin-
gen, war zu hoch. Ich vertraute 
meinen Kollegen. Ich habe mich 
dann gefreut, als wäre ich selbst 
gelaufen», sagt er. 

Die jungen Schweizer Sprin-
ter haben 2023 nicht nur an der 
U20-EM in Jerusalem für Aufse-
hen gesorgt. Auch haben sie 
dreimal den Schweizer Rekord 
aufgestellt und sie sind die Jah-

resweltbestleitung gelaufen. 
Alexis Hirsiger, der die United 
School of Sports, unmittelbar 
neben dem Letzigrund, besucht, 
kämpft derzeit mit einer Scham-
beinentzündung. Heisst, der Zo-
finger Leichtathlet muss gedul-
dig bleiben. «Ich bin derzeit am 
Kuren und auf dem Weg zu-
rück.» Diese Verletzung bringt 
ein verspäteter Saisonstart mit 
sich. «Ich hoffe im Juni einen 

Wettkampf bestreiten zu kön-
nen. Aber ich muss geduldig 
bleiben», so der junge Sportler. 

Das diesjährige Saisonhigh-
light geht im August über die 
Bühne. Dann nämlich findet die 
U20-WM in Peru statt. Nur all-
zu gerne würde Hirsiger auch 
dort für Furore sorgen. Die 
Chancen, dass die Schweizer Er-
folgs-Staffel in Lima am Start 
stehen wird, sind gross. Hirsiger 

nimmt nun Schritt für Schritt. 
Weitere Wettkämpfe, die er die-
sen Sommer auf dem Radar hat, 
sind die Schweizer Meister-
schaften der Aktiven und jene 
im Nachwuchs sowie die Junio-
rengala in Mannheim. «Da wer-
den viele potenzielle Läufer für 
Lima am Start stehen. Es ist ein 
internationaler Wettkampf und 
eine Standortbestimmung für 
uns», erklärt Alexis Hirsiger. Die 
Ziele setzt der Zofinger stets 
hoch. «Wir müssen das Final-
potenzial erreichen», sagt er.

Hirsiger nimmt die  
10.45 ins Visier  
Erreichen möchte der 19-Jähri-
ge Zofinger auch eine andere 
Marke. «Mein Ziel ist es, in die-
sem Jahr die Zeit von 10.45 zu 
knacken.» Aktuell steht Hirsiger 
bei einer Zeit von 10.51 Sekun-
den. Wer weiss, vielleicht ge-
lingt ihm dieses Ziel ja ausge-
rechnet an der WM in Lima.

Die Schweizer Sprinter (v. l.): Joël Csontos, Mathieu Chèvre, Jonathan Gou Gomez, Alexis Hirsiger und Manuel Gerber.  Bild: Sporthilfe/Keystone

Rothrist verliert den Final gegen Brugg
Die Senioren des FC Rothrist versuchten im Cup den Titel zu verteidigen. Dies gelang nicht.

Manuel Wyss

Der FC Brugg stand im Aar-
gauer Cupfinal der Senioren 
30+ vor einer Herkulesaufgabe, 
denn der Gegner war kein Ge-
ringerer als der FC Rothrist, 
Cup-Titelverteidiger, aktueller 
Finalist im Schweizer Cup und 
Leader der Meistergruppe.

Das Finalspiel an Auffahrt in 
Gränichen ging für den FC 
Rothrist nicht wie gewünscht 
aus. Von Beginn an war der FC 
Brugg spielbestimmend und 
hatte in den Startminuten meh-
rere gute Torchancen, FCR-Tor-
hüter Wullschleger war mehr-
mals zur Stelle oder der Ab-
schluss der Brugger war 
ungenügend. Entgegen dem 
Spielverlauf ging Rothrist in der 
16. Minute durch Gemperle in 
Führung. Die Reaktion folgte 
aber postwendend und Matran-
ga glich für Brugg in der 23. Mi-
nute die Rothrister Führung 
aus. Mit dem Unentschieden 
ging es in die Pause.

Zwei rote Karten in der 
Schlussphase 
Auch in der zweiten Hälfte war 
der FC Brugg den Rothristern in 
Sachen Laufbereitschaft und 

Willen überlegen. Ein schöner 
Spielzug über die Seite und den 
präzisen Pass in den Strafraum 
konnte Joost in der 53. Minute 
zur Brugger Führung nutzen. Ab 
da flachte das Spiel zunehmend 
ab, einziger Aufreger war kurz 
vor Schluss. Da bei diesem Final 

keine Linienrichter eingesetzt 
wurden, mussten die beiden 
Teams einen «Linienrichter» 
stellen. Ein scheinbar hinter der 
Seitenlinie gesehener Ball des 
Rothrister und der vom Schieds-
richter gegebenen Einwurf 
führte zu einer Rudelbildung, 

wobei der Brugger Kücük und 
der Rothrister Ajdari Rot kas-
sierten und unter die Dusche 
geschickt wurden. Am Resultat 
änderte sich bis zum Schluss 
nichts mehr. Brugg feierte zu 
Recht den Finalsieg und 
Cup-Titel 2024.

Gregory Gemperle (oben) und Volkan Karaboga versuchen den Ball zu kontrollieren. Bild: Otto Lüscher

Reiden und Trainer 
Muino gehen  
getrennte Wege

Fussball Der Sportclub Reiden 
gab gestern bekannt, dass der 
auslaufende Vertrag mit Oscar 
Muino, Trainer der 1. Mann-
schaft, nicht verlängert wird. 
«Diese Entscheidung wurde 
nach sorgfältiger Überprüfung 
und Diskussion innerhalb des 
Vereinsvorstand getroffen», teil-
ten die Wiggertaler mit. Oscar 
Muino trat sein Amt als Trainer 
der 1. Mannschaft erst im letzten 
Sommer an, nun ist die Zusam-
menarbeit nach nur einem Jahr 
wieder beendet. «Wir möchten 
Oscar unseren Dank für seinen 
Einsatz aussprechen», so der 
Sportclub weiter.

Für den SC Reiden war es 
eine Saison zum Vergessen. 
Nach 18 Spieltagen wurde letzte 
Woche der Abstieg aus der 3. 
Liga Tatsache. In 18 Partien 
sammelte Reiden nur sieben 
Punkte, daraus resultierte ledig-
lich ein Sieg. «Wir haben uns 
dazu entschieden, dass eine Ver-
änderung notwendig ist, um den 
negativen Abwärtstrend zu stop-
pen. Wir sind zuversichtlich, 
dass diese Entscheidung im bes-
ten Interesse des Vereines und 
seiner langfristigen Entwick-
lung liegt», heisst es in der Mit-
teilung weiter. (swe)

Morgenthaler ist  
in Interlaken in 
Podestnähe 

Gleitschirmfliegen Die Schwei-
zer Gleitschirmpiloten starteten 
souverän in den Heimweltcup in 
Interlaken. Nach zwei Durchgän-
gen rangiert der Staffelbacher 
Stephan Morgenthaler auf dem 
vierten Zwischenrang. Mit dem 
Westschweizer Fabrice Thiébaud 
auf Rang sieben und dem mehr-
fachen X-Alps-Sieger Chrigel 
Maurer aus Adelboden auf Platz 
zehn, belegen zwei weitere 
Schweizer Plätze in den Top Ten.

Nachdem Fabrice Thiébaud 
vor Stephan Morgenthaler die 
Führung nach dem ersten Durch-
gang übernahm, setzte sich der 
Brite Juan Ospina an die Spitze. 
Morgenthaler aus Staffelbach hat 
mit seinem vierten Zwischen-
rang immer noch grosse Chan-
cen auf einen Podestplatz. Die 
ersten Tage des Weltcups im Ber-
ner Oberland waren für die Orga-
nisatoren aufgrund der schwieri-
gen Wetterbedingung herausfor-
dernd. Beim zweiten Durchgang 
war besonders die Geschwindig-
keit gefragt. So lag die Durch-
schnittsgeschwindigkeit bei 36 
Kilometern pro Stunde. Insge-
samt nehmen 123 Piloten und Pi-
lotinnen aus 25 Nationen teil. Der 
Weltcup dauert noch bis am 
Sonntag. (msc/swe)

   

«Dieser Anlass hat 
unsere Emotionen 
nochmals aufleben 
lassen. Das war ein 
spezieller Moment.»

Alexis Hirsiger
Leichtathlet aus Zofingen
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«Wir bauen keine Luxuswohnungen»
Die BalimoAGmöchte das Bally-Bandfabrik-Areal in Schönenwerd bebauen. Jetzt steht dieMitwirkung bevor.

Franz Beidler

AufdemBallyBandfabrik-Areal
soll gebaut werden: Die Eigen-
tümerin Balimo AG plant 38
Wohnungenund10Atelierhäus-
chen, zusätzlich zu den bisheri-
genBauten.Abdem13.Mai liegt
der entsprechendeGestaltungs-
plan bei der Gemeinde Schö-
nenwerd zur öffentlichen Mit-
wirkung auf.

«KommtdanachdieBauein-
gabe durch, möchten wir 2025
mit dem Bau beginnen», sagt
Claudia Bally, Präsidentin des
VerwaltungsratsderBalimoAG.
Sie rechnet mit einer Bauzeit
von zwei Jahren, so dass Woh-
nungen und Ateliers 2027 be-
zugsbereit sind.Dannsollendie
38 Wohnungen zur Erstmiete,
die 10AtelierhäuschenzumVer-
kauf bereitstehen.

Wohnraumimmittleren
Preissegment
Entstehen soll eine breite Palet-
te an Wohn- und Arbeitsraum:
«Von 1,5-Zimmer-Wohnungen
bis 4,5-Zimmer-Attika-Woh-
nungen», erklärt Bally. Den
Wohnungen läge jeweils der
gleiche Aufbau zugrunde, was
Baukosten spart. Denn: «Die
Mieten sollen sich dereinst im
Preisbereich bewegen, der für
Schönenwerd üblich ist», so
Bally. «Wir bauen keine Luxus-
wohnungen.»

«Für Schönenwerd ist es
wichtig, dassdieWohnungen im
mittlerenPreissegment liegen»,
sagt Schönenwerds Gemeinde-
präsidentin Charlotte Shah-
WuilleminmitBlick aufdieEnt-
wicklungderGemeinde.«Güns-
tigen Wohnraum haben wir in

Schönenwerd genug.»Dass die
Gemeinde wächst, sei ausser-
dem gut für die Steuereinnah-
men.«Allerdingsmuss auchdie
öffentliche Infrastruktur mit-
wachsen», ergänzt sie.

Ziel vonGemeindeundBau-
herrin ist eine diverse Mieter-
schaft: «WirmöchteneinenGe-
nerationenmix», sagtBally.Ge-
radeauchFamilienmitKindern
biete die Lage viel, so die Ver-
waltungsratspräsidentinweiter.
In der ehemaligen Bandfabrik
auf dem Gelände sind bereits
zwei Privatschulen sowie der
Kindergarten Feld unterge-
bracht, das Schulhaus Feld mit
neu renoviertem Hallenbad ist
nur wenige Gehminuten ent-

fernt. Auch eine Bushaltestelle
liegt in unmittelbarerNähe.

WeitereEntwicklungerst
angedacht
Der Gestaltungsplan erlaube es
der Balimo AG auch, die Nut-
zung der bestehenden Baute
weiterzuentwickeln.Nebenden
beiden Schulen und dem Kin-
dergarten mieten dort heute
drei Firmen Räumlichkeiten.
Ausserdem beherbergt die
Bandfabrik auch das Ballyana-
Museum. Angedacht ist zwar
eine weitere Entwicklung,
«aber mit einem Zeithorizont
von gut zehn Jahren», erklärt
Bally und versichert: «Das Fab-
rikgebäudebleibt.» Schliesslich

legt Claudia BallyWert darauf,
denFabrikcharakter desGelän-
des zu erhalten. Denn: «Eine
der Hallen stammt noch aus
dem Jahr 1860», weiss sie. Es
war ihr Vater Peter Bally, der
die Bandfabrik von 1968 bis ins
Jahr 2000 führte. Auchdanach
sei er noch jeden Tag im Büro
gewesen, erzählt Tochter Bally,
«bis zum Schluss». Peter Bally
verstarb letztes Jahr im Alter
von 92 Jahren.

Am vorliegenden Gestal-
tungsplan inklusiveWohnungen
und Ateliershäuschen hat er
mitgearbeitet. «Es ist auch in
seinem Sinn, dass die histori-
sche Bausubstanz bestehen
bleibt», sagt Claudia Bally. Die

bisherigenMieterbrauchenalso
nichtumihreRäumlichkeitenzu
bangen:«Das sindalles langjäh-
rige Mieter», sagt Bally. Und:
«Wir pflegen ein sehr freund-
schaftliches Verhältnis.» Des-
halb sei es ihr wichtig gewesen,
frühzeitig und klar zu kommu-
nizieren. So veranstaltete die
BalimoAGbereits imNovember
2022 einen Informationsabend
für Mieter und Anwohner, um
die ersten Pläne aufzuzeigen.

«DieVerantwortlichen stan-
den schon früh in regem Aus-
tausch mit der Bauverwaltung
und der Baukommission», be-
stätigt Gemeindepräsidentin
Shah-Wuillemin. So verlänger-
tendieGemeindeSchönenwerd

und die Balimo AG auch den
Mietvertrag des Kindergartens
Feld bereits Anfang 2024 für
weitere fünf Jahre. Als der Ge-
meinderat denGestaltungsplan
für die neuen Bauten schliess-
lichbesprach,habeer siediskus-
sionslos angenommen, erzählt
Shah-Wuillemin.

Einsprachenerwartet, aber
nichtbefürchtet
ImHinblick auf die öffentliche
Mitwirkung des Gestaltungs-
plans rechnet die Gemeinde-
präsidentin mit Eingaben.
Schliesslich sei das ein grosses
Projekt, das viele Menschen
betreffe. Fürchten tut sie diese
aber nicht, im Gegenteil:
«Wenn sich dieMenschenmel-
den, kannman auf sie zugehen
und Lösungen finden.» Die
Balimo AG pflege einen guten
Umgang mit der Nachbar-
schaft. So begrüsst Shah denn
auchden öffentlichen Informa-
tionsanlass, den die BalimoAG
MitteMai durchführt.

«Wir hoffen natürlich, dass
es später nicht zu Einsprachen
kommt», sagt Bally. Dafürwur-
de das Projekt über die letzten
zwei Jahre voneinemfünfzehn-
köpfigen Team betreut. Neben
Architekten und Raumplanern
sei darin zum Beispiel auch ein
Verkehrsplaner vertreten. Sie
hättenversucht, analles zuden-
ken, sagt Bally. «Von Velopark-
plätzen bis zu Nistmöglichkei-
ten für Fledermäuse.»

AmMittwoch, 15.Mai 2024,
um 19 Uhr, findet im Ballyana-
Museum an der Schachenstras-
se 24 inSchönenwerdein Infor-
mationsanlasszumGestaltungs-
plan Bally-Bandfabrik statt.

Gleitschirmpilot Stephan Morgenthaler: «Ich fliege oft am Limit»
In Interlaken trifft sich in dieserWoche die internationale Elite imParagliding. Der Staffelbacher verfolgt dabei hohe Ziele.

SimonWespi

Seit Sonntag gastiert die Welt-
elite im Gleitschirmfliegen in
der Schweiz. Während sieben
Tagenfindet inderRegion Inter-
lakenderParaglidingWorldCup
statt. Mit dabei ist auch das
Schweizer Aushängeschild Ste-
phanMorgenthaler.Der Staffel-
bacher freut sich«sehr»aufden
Heimauftritt. «Es ist ein tolles
Fluggebiet. IchmagdieGegend
um Grindelwald», so der Para-
gleiter.DieWetteraussichten für
dieseWoche könnten zwar bes-
ser sein, fügt er an. «Es wird
wohl etwas feucht.» Auch liegt
vielerorts noch Schnee.

Die Schweizer Delegation
geniesst in InterlakenHeimvor-
teil. Viele trainieren im Berner
Oberland.«Wir kennendasGe-
biet sehr gut. Auf jeden Fall hat
man als Schweizer einen Vor-
teil», sagt Stephan Morgentha-
ler. Im Gegensatz zu anderen
Weltcup-Stationen wie bei-
spielsweise inSpanien spielt das
Wetter in der Region eine mit-
entscheidende Rolle, erklärt
Morgenthaler: «Wennwir inder
Schweiz fliegen, sind immer
Berge im Fluggebiet. Die brin-

gen gewisse Eigenheiten mit
sich.» Nicht selten spielen Fel-
sen, Wind und gar Seilbahn-
kabel eine wichtige Rolle. «Als
Schweizer besteht jedoch auch
die Gefahr, dass man zu selbst-
sicher ist. Und dann wird der
Heimvorteil zum Nachteil», so
der Paragleiter.

DasWetteralsTeil
desSports
DerWeltcup in der Schweiz hat
somit seineneigenenCharakter.
Im Ausland fliege man oft über
flache Gebiete mit schwacher
Thermik.Dies führeoft zueiner
Gruppendynamikmit grösseren
Formationen inderLuft. «Wäh-
rend man in den Bergen auch
mal einen Plan allein durchzie-
henkann», erklärt der45-Jähri-
ge. Die Aufgabe an sämtlichen
Wettkampftagen ist dieselbe:
eineStreckemitWendepunkten
abfliegenundmöglichst schnell
ins Ziel kommen.

FürGrindelwald ist für diese
Woche Regen angekündigt. So-
mit dürfte nicht an allen Tagen
geflogen werden. Oftmals wird
der Wettkampf erst amMorgen
abgesagt. Dies sei eine mentale
Herausforderung. «Das ist ein

Teil unseres Sports.Wirmüssen
immer auf alles gefasst sein, das
ist nicht immer einfach», sagt
Morgenthaler. Insbesondere
dann, wenn man aufgrund der
Wetteraussichten mit dem Flie-
gen bereits abgeschlossen hat.
«Wenn du negativ gegenüber
dem Wetter eingestellt bist,
und dann findet der Wettkampf
trotzdem statt, holst du nicht

das Maximum heraus. Die Her-
ausforderung ist es, immer fo-
kussiert zu bleiben, über alle
Tage und bei jedemWetter», so
der Paraglider.

«Ichreizedie
Streichresultateaus»
StephanMorgenthaler strebtbei
seinemHeimweltcupeinResul-
tat in den Top 10 an. Auch der

Sieg sei möglich, sagt er. Seine
Art zufliegenbietet ihm jegliche
Chancen. «Ich experimentiere
gerne und fliege oft am Limit»,
erklärt der Staffelbacher. Dazu
mussmanwissen: Jemehr Läu-
fe es gibt, desto mehr Streich-
resultate gibt es. Morgenthaler
sagt: «Ich reizedie Streichresul-
tate aus.» Beim Weltcup in
Interlakendürftenwohlweniger

Streichresultate eingeflogen
werden,dadasWetternichtmit-
spielt. Das dürfte für Morgen-
thaler eine spannende Angele-
genheit werden.

Ob es zu einem Top-Ten-
Platz reicht, wird sich zeigen.
Aus Sicht des Materials stehen
die Zeichen auf Grün. Morgen-
thaler ist mit dem gleichen
Schirmunterwegswie im letzten
Jahr. «Das Material passt und
ichhabedasvollsteVertrauen in
meine Ausrüstung.»

Auf den vierfachen Fami-
lienvater kommt imMaieineer-
eignisreiche Zeit zu. Denn un-
mittelbar nach dem Heimwelt-
cup reist Morgenthaler weiter
nach Spanien. Vom 21. Mai bis
1. Juni finden im andalusischen
Pegalajar die Europameister-
schaften statt. Ein Ort, an dem
er noch nie geflogen ist. Mor-
genthaler freut sich auf diesen
Wettkampf. «Ich habe gehört,
dass dort eine starke Thermik
herrschen soll. Und das behagt
mir.» Zwei Highlights in einem
Monat.Nurallzugernewürdeer
beim Heimweltcup triumphie-
renundvondenEuropameister-
schaften eine Medaille nach
Hause bringen.

Auf dem Bally-Bandfabrik-Areal in Schönenwerd sollen ab 2025 38 Wohnungen und 10 Atelierhäuschen entstehen. Bild: Bruno Kissling

Stephan Morgenthaler möchte den Heimvorteil zu seinen Gunsten nutzen. Bild: Martin Scheel

Poster im Swiss Glider (Auflage 19‘500)



Unterstützung durchVerein 
PWC GRINDELWALD-INTERLAKEN 2024

Der Verein PWC GRINDELWALD – INTERLAKEN 2024 bezweckt die Durchfüh-
rung des Weltcup Grindelwald-Interlaken 2024. Der Verein umfasst die beiden 
Klubs Jungfrau-Tächi (Grindelwald) und DCI (Interlaken) und wird von der 
Swiss League wie auch vom Schweiz. Hängegleiter-Verband unterstützt.

Adresse 
Paragliding World Cup 2024 
3800 Interlaken

www.swissleague.ch/pwcgrindelwaldinterlaken

Präsident 
Andreas Egger (Präsident Jungfrau-Tächi Grindelwald)

Vizepräsident 
Hansjürg Wüthrich (Präsident DCI Interlaken)

Aktuar 
Martin Scheel (Swiss League), mscheel@azoom.ch, +41 79 44 55 163

Kassierin 
Judith Seiler

Revisionsstelle 
Hildebrand, Andrea Jossi




